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BREMERHAVEN. „Arbeit & Arbeits-
kampf im Hafen“ so lautet das
jüngste Buch von Dr. Rolf Geff-
ken. Aus dem liest der Autor am
Donnerstag, 18. Juni, in der Take-
lage, An der Packhalle IV 5, vor.
Die kostenlose Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr. Geffken ist
Rechtsanwalt und setzt sich seit
Jahren für die Interessen der Ha-
fenarbeiter ein. Mit dem Buch
will er eine Lücke in der Ge-
schichtsschreibung der Arbeiter-
bewegung schließen. Es unter-
sucht die Bedingungen der Ha-
fenarbeit seit Ende des 19. Jahr-
hunderts ebenso wie die Entwick-
lung und Bedeutung von Arbeits-
konflikten und Gewerkschaften
in den Häfen. (nz)

Lesung zu
Arbeit im Hafen

GEESTEMÜNDE. Am Montag, 15.
Juni, jährt sich der erste große
Bombenangriff auf das heutige
Bremerhaven (damals Wesermün-
de) von den Alliierten zum 71.
Mal. Der Bürgerverein Geeste-
münde gedenkt dessen mit einer
Kranzniederlegung am Sonntag
um 15 Uhr im Bürgerpark. Am
Ehrenmal „Für gefallene Frauen
und Kinder in Bremerhaven“
wird Stadtverordnetenvorsteher
Artur Beneken sprechen. Im An-
schluss steht eine Kaffeetafel im
Vereinsheim des GTV bereit.
Hierfür ist eine Anmeldung not-
wendig ( 36234). (jsb)

Kranz für die
Bombenopfer

ANZEIGE

Adelige Häupter
lassen auch nicht
jeden an ihre
Kronen!
Zahn-Kronen und Brücken
sind feine Handwerkskunst
und die gibt es von Ihrem
Meisterlabor vor Ort.
www.zinb.de

FISCHEREIHAFEN. Altes und
neues Handwerk stehen am
Sonntag im Mittelpunkt des
Bauernmarktes am Schaufens-
ter Fischereihafen. Ab 10 Uhr
werden Techniken vorgeführt,
wer will, kann selbst mitma-
chen. (nz)

Bauernmarkt mit
altem Handwerk

KOMPAKT

GEESTEMÜNDE. Zu einem „Fest
der Kulturen“ lädt der Runde
Tisch Bürgerpark am heutigen
Sonnabend von 14 bis 18 Uhr
auf den Sportplatz an der Lud-
wig-Börne-Straße ein. Hinter-
grund des Festes ist es, dass
Menschen unterschiedlicher
Kulturen und Generationen
aus dem Viertel einmal im Jahr
zusammenkommen, um zu fei-
ern. (nz)

Kulturfest im
Bürgerpark-Süd

GEESTEMÜNDE. Ein Vortrag un-
ter dem Titel „Homöopathie
bei Säuglingen und Kleinkin-
dern“ findet am 25. Juni ab 10
Uhr im Mutter-Kind-Forum
„Windelkind“, Am Kai 7, statt.

www.windelkind-bremerhaven.de

Homöopathie
bei Säuglingen

LEHE. Zu einem lautstarken
Streit kam es am Freitag gegen
20 Uhr in der Lessingstraße.
Als dieser eskalierte, kam es zu
einer Hauerei. Die Polizei raste
mit einem großen Aufgebot in
das Rotlichtviertel, um die
Streithähne auseinander zu be-
kommen. Einer der Beteiligten
erlitt eine Kopfwunde. Wer den
Streit angefangen hatte, war am
Abend noch nicht geklärt. (nz)

Polizei mit großem
Aufgebot

Heute startet die
Reihe „Marktplatz
des Wissens“. Bis
zum 18. Juli stellen
sich jeden Sonn-
abend um 11.30 Uhr
auf den Wochen-
märkten Wissen-
schaftler mit einem
spannenden Thema
vor. Heute sind es
die Sternfreunde, die
in Lehe zur Sonnen-
beobachtung einla-
den. Dr. Heike Kück
spricht in Geeste-
münde über For-
schung im Zoo am
Meer. Das Stadtthea-
ter und das Philhar-
monische Orchester
sind auf dem Wo-
chenmarkt in Mitte.

Foto Scheschonka

Wissenschaft
zieht auf den
Marktplatz

„Wir sind von unserem Team
überzeugt, das funktioniert gut“,
sagte Vorstandsmitglied Peter
Klett. Nach der Fusion der Kreis-
sparkasse Wesermünde-Hadeln
und der Sparkasse Bremerhaven
zur Weser-Elbe Sparkasse (We-
spa) sollte eigentlich Ex-Vorstand
Uwe Perl an die Spitze des frisch

fusionierten Geldinstituts rücken.
Doch Perl trat den Posten nicht
an. Grund dafür waren wohl mas-
sive Vorbehalte bei den Vertre-
tern des Landkreises im Wespa-
Verwaltungsrat. Nun besteht der
Vorstand aus Peter Klett, Rolf
Sünderbruch und Alexander zu
Putlitz. Um Vergangenheitsbewäl-
tigung gehe es jetzt nicht mehr,
sagte Peter Klett. Man wolle in
die Zukunft schauen.
Und das bedeutet für die We-

ser-Elbe Sparkasse vor allem, die
neue Stärke in Stadt und Land-
kreis zu nutzen. „Das Operieren
in den Grenzen der Stadt ist nicht
mehr zeitgemäß“, so Klett. Es
werde keinen Ausverkauf von
Bremerhavener Interessen geben.
Im Gegenteil: „Wir wollen Treiber

für das Zusammenwachsen der
Region sein.“
Das zeige sich auch an der um-

fangreichen Förderung für ver-
schiedene Projekte in Bremerha-
ven und im Landkreis. Rund
881000 Euro hat die Wespa im
vergangenen Jahr ausgeschüttet.
Profitiert haben davon kulturelle
Einrichtungen wie das Stadtthea-
ter, das Theater im Fischereiha-
fen, aber auch die Hochschule
oder der Zoo am Meer. „Ganz
neu unterstützt haben wir ein
Projekt, mit dem Schüler den
Umgang mit sozialen Medien wie
Facebook und Twitter erlernen
sollen“, so Klett.
Aber auch die Sportförderung

sei ein großer Bestandteil. „Allein
200000 Euro sind an 50 verschie-

dene Vereine in der Region ge-
flossen.“ Von einem Kahlschlag
bei der Förderung nach der Fusi-
on könne keine Rede sein, die
Fördersumme bleibe stabil.

Mein Geld, 48

Wespa setzt nach Querelen um Uwe Perl auf Geschlossenheit – Zusammenwachsen der Region als Ziel

Parole Einigkeit im Vorstand
VON MARCEL RUGE

BREMERHAVEN. Gleiche Krawatte,
gleiches Hemd, gleiche Vorstellun-
gen. Der neue Vorstand der Weser-El-
be Sparkasse wollte am Freitag bei
der Vorstellung der ersten Bilanz für
das fusionierte Institut keinen Zwei-
fel aufkommen lassen. Nach dem
personellen Hickhack um den einst
designierten Wespa-Chef Uwe Perl
hieß die Parole: Einigkeit.

Kontaktloses Bezahlen
Ein weiteres Thema, das die Wespa
in nächster Zeit stärken will, ist das
bargeld- und kontaktlose Bezahlen.
In der Eisarena funktioniere das Sys-
tem, bei dem eine Bankkarte auf ei-
nen Terminal gelegt und Beträge bis
20 Euro abgebucht werden können,
nach einigen Anlaufschwierigkeiten
mittlerweile gut. Derzeit schreibe
man alle Kunden im Einzelhandel an
und informiere sie über die neuen
Möglichkeiten.

BREMERHAVEN. Jetzt wird das
Handy zum Fahrkartenschalter:
Im Bereich des Verkehrsverbun-
des Bremen/Niedersachsen
(VBN) kann ab sofort über die
Fahrplan-App nicht nur die rich-
tige Verbindung über das
Smartphone herausgesucht, son-
dern auch mit einem weiteren
Klick gleich das nötige Ticket ge-
kauft werden.
Seit ein paar Wochen gibt es

diese Möglichkeit. „Und obwohl
wir das Angebot noch gar nicht
beworben hat, sind bereits 2200
Tickets über das Handy verkauft
worden“, sagt VBN-Geschäfts-
führer Rainer Counen. Wer sich
die Fahrplan-App auf sein Handy
geladen und die Zahlungsweise
geregelt hat, kann nun bequem
unterwegs seinen Fahrschein
kaufen.
Eigentlich solle das Angebot

bereits am Ende vergangenen Jah-
res unter Dach und Fach sein.
Aber es gab Probleme bei der
Umsetzung, sagt Counen.
Die Smartphones werden im-

mer wichtiger für den VBN. Die

meisten Fahrplanabfragen wer-
den inzwischen über die Handys
erledigt. 50 Millionen waren es
2014 im Verkehrsverbund, der
von Bremerhaven bis Diepholz
reicht.
Für das Problem mit Elektro-

mobilen (E-Scooter), die häufig
von Gehbehinderten genutzt wer-
den, gibt es noch keine Lösung:
In den meisten Bussen sind sie
verboten. Es bestehe die Gefahr,
dass die Geräte verrutschen oder
umkippen, sagt Counen. Und:
„Die Haftungsfrage ist immer
noch nicht geklärt.“
Der VBN warte auf ein Gut-

achten zu dieser Frage, das Nord-
rhein-Westfalen in Auftrag gege-
ben habe. Wenn das vorliege,
werde man mit den Behinderten-
beauftragten nach Lösungen su-
chen. Bislang gebe es nur in Bre-
merhaven die Möglichkeit, eine
gesonderten Fahrdienst für den
Transport mit dem Elektromobil
zu ordern.

Fahrpreisfrage noch offen
Ob die Fahrpreise auch zum
kommenden Jahr wieder angezo-
gen werden, vermochte Counen
jetzt noch nicht zu sagen. Im Sep-
tember wird diese Frage beleuch-
tet, sagt der Geschäftsführer. Im
vergangenen Jahr sind die Ein-
nahmen des VBN jedenfalls um
3,8 Prozent auf 198 Millionen Eu-
ro gestiegen. Und das trotz rück-
läufiger Beförderungszahl. Die
Zahl der Nutzer sank um 1,4 Pro-
zent auf 164 Millionen Personen:
Weniger Schüler, ein milder Win-
ter, der die Menschen aufs Rad
lockte, Streiktage und einen
wachsenden Autobestand macht
Counen dafür verantwortlich.
Das VBN-Gebiet wird um Bre-

merhaven ab dem kommenden
Jahr wachsen: Die durch Zusam-
menlegung entstandene Gemein-
de Wurster Nordseeküste und die
Stadt Geestland werden vollstän-
dig hinzutreten. (mue)

Handy wird zum
Fahrkartenschalter
VBN bietet jetzt die App für den Ticketkauf an

Das Handy als Fahrkartenschalter:
Mit einem Klick kann man sich ein
Ticket kaufen. Foto Mündelein

BREMERHAVEN. In die schon lange
leer stehenden Räume der frühe-
ren Sämerei und Tierhandlung
Samen-Blanke in der Langen
Straße soll kreatives Leben ein-
ziehen. So jedenfalls stellen sich
das die Mitarbeiter des Autono-
men Architektur Ateliers (AAA)
aus Bremen vor, die für die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft BIS
bereits eine Platzbedarfsstudie für
die Kreativwirtschaft erarbeitet
haben. „Unsere Absicht ist es, ei-
nen Raum für mehrere Gestalter
zu schaffen“, sagt Daniel Schnier
von AAA. Die Zielrichtung sei
noch völlig offen und soll in ei-
nem gemeinsamen Prozess erar-
beitet werden. Am Montag, 15.
Juni, sollen die Räume in der
Langen Straße 80 und die Pro-
jektideen ab 19 Uhr vorgestellt
werden. Daran anschließen wer-
den sich ein interaktiver Work-
shop und eine Diskussion. (rad)

Alte Sämerei
soll Platz für
Kreative bieten

BREMERHAVEN. Die Verbraucher-
zentrale, Barkhausenstraße 16,
(In der Arbeitnehmerkammer, 3.
Etage) bietet eine anbieterunab-
hängige Energieberatung an. Je-
den Montag von 9 bis 12 Uhr so-
wie von 14 bis 18 Uhr können
sich Interessierte darüber infor-
mieren, wie sie ihre Wohnung
oder ihr Haus energieeffizienter
ausstatten können.
Termine sind zuvor unter

0800/809802400 oder unter der
Telefonnummer der Beratungs-
stelle Bremerhaven, 26194, zu
vereinbaren. (nz)

Beratung zur
Energie

Jetzt bestellen in den swb-Kundencentern und -Shops,
unter 0800 887-6000 oder www.swb.gruppe.de/dsl

FÜR FRISCHLUFT-
FERNSEHER

1) Aktion gültig bis 31.08.2015. Nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten keinen swb-Telekommunikationsanschluss hatten. Mindestlaufzeit 24 Monate. Mtl. Grundpreis nach 24 Monaten 29,95 €.
FRITZ!Box 7360 einm. 29,95 €; Versandkosten 9,95 €. DSL-Anschluss mit bis zu 16 Mbit/s im Download, bis zu 1.024 Kbit/s im Upload. Einm. Anschlusspreis 29,95 €. Standardgespräche in nat. Festnetze:
0 Ct./Min., in nat. Mobilfunknetze: 19,9 Ct./Min.; kein Call-by-Call. TV app verlängert sich nach 12 Monaten automatisch und kostet 2,99 €/Monat, monatlich kündbar.

Alle Preise inkl. 19% MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar. EWE TEL GmbH, Am Weser-Terminal 1, 28217 Bremen.

Jetzt swb TV app ein Jahr gratis in
allen DSL-Paketen!1

DSL
+TV APP
NUR 24,95 €

MTL.1


